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11. Sei f := 1(
−1
2
,
1
2

). Berechne f̂ , f ∗ f , und f̂ ∗ f .

12. Sei f : R→ R definiert durch

f(x) :=

−1 x < 0,

1 x ≥ 0.

Für c > 0 sei fc : R→ R definiert durch fc(x) := e−c|x|f(x). Zeige:

(a) ufc → uf in S ′, für c→ 0.

(b) F (uf ) = −i
√

2
π
P(1

ξ
).

13. Der Vektorraum der Funktionen schwachen Wachstums ist definiert durch

OM :=

{
ψ ∈ C∞(Rn); ∀α ∈ Nn

0 ∃mα ∈ N0 : sup
x∈Rn

(1 + |x|)−mα |∂αψ(x)| <∞
}
.

Zeige: Für ψ ∈ OM und ϕ ∈ S ist ψϕ in S, und die Abbildung S 3 ϕ 7→ ψϕ ∈ S ist stetig.

14. Sei u ∈ E(Rn)′, ψ : Rn → C definiert durch

ψ(ξ) :=
1

(2π)n/2
u
(
[x 7→ e−iξ·x]

)
.

Zeige:

(a) ψ ∈ OM .
(b) F (u) wird durch die Funktion ψ erzeugt.
Hinweis: Nutze Abwandlung von Satz 8.6 für Distributionen mit kompaktem Träger und Test-
funktionen aus E(Rn ×Rn).

15. Sei P ein Polynom auf Rn vom Grad m ≥ 2. Sei f ∈ Cm
(
(0,∞)×Rn

)
, und f , ∂tf seien

stetig fortsetzbar auf [0,∞)×Rn. Es gelte

∂2t f(t, x)− P (∂x)f(t, x) = 0 (t > 0, x ∈ Rn).



Sei

F (t, x) :=

f(t, x) für t ≥ 0, x ∈ Rn,

0 für t < 0, x ∈ Rn.

Zeige: Für die von F erzeugte reguläre Distribution uF ∈ D(R×Rn) gilt

(
∂2t − P (∂x)

)
uF = δ′0 ⊗ uf0 + δ0 ⊗ uf1 ,

wobei f0 := f(0, ·), f1 := ∂tf(0, ·).


